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Coiibus. —- Dern Schornstein- 
fegerobernieistrr Hermann Jaeger ist 
der kai. Kronenorben bierier Masse 
und dein Vorarbeiier Wenzel Gerfeh 
zu Caitbus das Allgemeine Ebrenzei- 
ehen verliehen worden. 

Eberswalbe. — General- 
inaior z.D. Ahlernann. hier, kannte 
fein fänfzigiähriges Diensijubiläum 

ff a r fix-— Miitelschuliehrer Bniick 
und Fräulein Beher, Lehrerin an der 
höheren Töchterfchule, begingen ihr 
Zöiahriaes Amisjubiliiurn, aus wei- 
cher Veranlassung ihnenvon Seiten 
dtt Lehrertnllegien Ehrenbezeugungen 
erwiesen wurden, 

Frankfurt — Ernanni wurde 
der bisherige BauiupernunierarVabii 
zum Baufdreiär in bek allqemeinen 
Bauberwaliuna bei der Wasserbauini 
speliion Frankfurt a. O. 

Müllrojr. —- Kiirziich wurdeni 
drei Arbeiter des hiesigen Siiaemericsz 
Viktoria-Mühle durch Diplome drei dandwerijkamrner ausgezeichnet Der 
Inhaber des Werke-, Herr A.Fotiel,i 
iiberreichie die Dipionre im Beiseinj 
des gesammien Betriebsperionals mit ; 
einer Ansrrache. Von den Ruder-H 
seichneien ist der Arbeiter Vilier 383 
Jahs der Arbeiter Inei. Sparmannj 
27 Jahre und der Gärtner Einkünng 
Jahre ununterbrochen bei der FirmaT 
in treuer Pflichterfüllung ihiitig. 

Rennen. — Un Stelle des nach 
Berlin oersesten bisheri en Stadt- 
oerorbnetenvorstehers Ebersetretlir 

öhne wurde der Buchdruckereibesiyer 
iehlte von der Stadtoerordnetenver: 

arnnrluna zum Vorsteher gewählt. 
Schönfließ. —— Es fand ein 

siebenjiihriaek Knabe, das Enteltind 
des Zimmermanns Eßling hierlelbst. 
leinen Tod in der Senlgrube, in die 
er wohl insolae eines Anialles von 

Schwindel und stampfen hineinge- 
stiith iein mochte. 

Friedebera.« — Von einem 
« schrecklichen Unglückssall wurde der 

Restaurateur Ernst Schwandt hier- 
selbst in seiner Behausunq oetroiim 
Schwandt begab sich acaen 1 llhr 
Nachts nach der in der 2. Etage bele- 
genen Wohnung seiner trant darnie- 
deriiegenden Mutter. Als er sieh nun 

wieder nachsden Restaurationöräurnen 
urüeihegeben wollte, orrfehlte er aus 

« r Treppe eine Stufe, ltiirzte typi- 
iiber herunter nnd roq lich hierbei 
einen schweren Schödelbruch iu. Trotz 
sofortiaer örztlicher Hülfe trat der 
Tod alsbald ein- 

Ums-e Osten-st- 
Kiiniaiberg i. Pr. — Zum 

priisidenten der Königl. Eisenbahn- 
direttion in Brombera ist der bishe- 
rige Oberreaierunasrath bei der Ei- 
ienbahndireltion halle a. S Pedell, 
ernannt worden. 

Bartenstein. —- Jn derBade- 
wanne erstiett ist der Essjöhriae Fattor 
Schillweit. Er lallte sich zum Erinn- 
aesthiist stellen nnd nahm in der mit 
Chr-sein« tunn versehenen Badeitube 
seines rreisten Herrn ein Bat-. Als 
ein Lehrling den Faktor suchte, fand 
er ihn in der Badeioanne sitzend todt 
vor. Der Arzt stellte den Tod des 
Schilltveit durch lsrstieten fest. 

Iui dein Eifenhahntörper bein: 
terteiin wurde vor Kur-ein der Amts- 
borsteher Kamald aus Landstron rnit 
einer tlassenden Stirnwunde als 
Leiche ausgefunden Ksawald hat ver- 

muthlich. aui dem Heimwege befind- 
lich. von einem durchs-Ihnan Nacht- 
suq einen lödtlichen Stoß erhalten. 

Cudova. Das dies-ge Hotel 
«Feldrnerichall Graf Moltte« hat 
Fabrikhesttzer Oberländer aus Hina- 
noo für 175,000 Mart läuslich er: 

worden. 
Miihlhauien. —- Die Genoi 

senschait der Lohberger Biir erheide 
hat nunmehr ihren Genossenichcgtk wald« an den Staat vertaust. rr 

Forstmeister Ebertssfsiidersdcri hatte 
den Waid abgeschiiszt und Herr Forst- 
rath -Sckmeider-Kdnigshera das An- 
gebot von105,000«Mart gemacht» 
Sobald der Minister eine Genehmi-; 

una dazu ertheilt hat und die Kauf-( 
umtne in den chtaatinoirtblast-stil-i 

nlan eingestellt worden ist« geht dies 
Heide in den Besitz des Staatesiiber.! 

-Orteisbura. » Kürzlich brachi 
in dein Anweien des Kältners Ko- 
hann Schweigtowsti in Groß-Les ie- 
nen Feuer aus. Haus nebst Stall 
brannten nieder. Die Frau des Kält- 
nerH, die die Kühe aus dem Stall ret- 
ten wollte, sand dabei ihren Tod« in 
den Flammen. Man vermuthet, daß 
russiichr Ruhr-anderen die in dem 
anstoßendenGasthause wohnten, durch 
unvorsichtiaes Umgehen mit Zigeun- 
ten dae Feuer verursacht haben. 

Braunsberg. —- Wegen Gin- 
bruchsdiebstabls verurtheilte die 
Strqflatnmer den Knecht Ernil Ven- 
obk aus Birkenau zu 2 Monaten Ge- 
fängnis-. Er bat im November feinem 
Arbeitgeber in Vorderkvolde zwei 
Säcke Roggen entwendet, die er für 
27,55 Mart verkaufte. 

But-tits. —- Mit einer i Deren 

Schädelrounde todt aufge unden 
wurde kürzlich der bei dem Kaufmann 
Wilhelm Jannr. hier, bedieniteteArs 
beiter Thron. Es wird angenommen, 
baß der Verungliickte, welcher nach 
14liigigem Kranienlager zum ersten- 
niol tvieder die Fütterung der ihm 
anvertrauten Pferde übernommen 
butte, bei dek Herbeischafiunq von 

Futtervorrittben aus dem dritten 
Stockwerk des Soeichers infolge eines 
Schwindelanialles aus der Lucke so 
susliicklich til-Wirth daß er auf der 

Stelle todt war. Die Untersuchung 
wird jedenfalls das Nähere ergeben. 

Dritt-I Hehre-sein 
Dan ,rig. -— Wegen schwerer 

Mishandlung eines Untergebenen 
wurde der VizefeldwebelSchrubl vom 
5 Gren Reg. vom Kriegsgericht zu 1 
Jahr Gefängniß verurtheilt. Sch» 
der im neunten Jahre dient, ließ bei 
einer Schießiibung mehrere Leute« da- 
runter den Grenadier Schott. der 
schlecht schoß, dicht neben die Mün- 
dung der Gen-ehre der nächstfolgenden 
Schützen treten und unmittelbar ne- 
ben dem rechten Ohr 30 scharfe 
Seit-We abgeben. Qi Schock waren 
die Folgen überaus trauriger Natur. 
Vorher ein blühenden kräftiger 
Mensch. zeigt er fett ein Bild des 
Jammers. Er wurde auf dem rechten 
Lbr völlig taub, dann löste sich bei 
ihm· eine basterii aus, die eine dau- 
ernde völlige rechtsseitige Lähmung 
herbeiführte. 

Vor dem Kriegsgericht hatte sich 
der Unteroffiziek Brach vorn5 Gren- 
Req. wegen oerleumderifcher «-Beleidi 
auna eines Voraeseßten zu ver: nt·- 
warten. Er hatte irn Gespräch mit 
einem Seraeanten behauptet, fein 
Feldroebel habe ariißere Geldbeträge 
unterschlagen und auch Geschenke von 

Untergebenen angenommen. Diese Be- 
hauptungen erwiesen sich als unwahr. 
Des Vertreter der Antlaae beantragtei 
6 Monate Gefängniß. Der Gerichts- 
boi nal,m 1n,daß Brach im guten Glauben gehandelt bat und erkannte 
weaen einfacher Beleidigung auf zwei( 
Monate Gefängnis-. l 

Christburg. -«— herr Julius’ 
Harder aus Budisch bat sein Grund- 
itiick an Herrn Otto Klein in Christ- 
burg fiir 9(),000 Mart verkauft. 

Muts-Ism- 
A n l l .1 m. —- Die Nitolaiislirche 

wird bei ihrer derzeitigen Restauri- 
rung eine ganz neue Orgel erhalten, 
die etwa 25 bis .&#39;k0,()00 Mart tosten 
dürfte. Auch der Thurmhelin wirdi 
ganz neu mit Kupfer gedeckt; die Ko- s 
sten betragen 28,()»0 Mari. I 

Greifstvald. Ein bedauer-? 
licher Unfall ereignete sich kürzlich vor ! 

einem Neubau an der Loitzerftraßr.l 
TDag thähriae Töchterchen des Arbei-! 
’ters Brintmann fiel in eine dortselbst ! 
Ebefindliche, mit Wasser angesiilltei 
«iiallgrube und ertrant. Die ange-i 
stellten Wiederbelebungs Versuche; 
blieben leider ohne Erfolg. i 

pro-tu Oele-. ! 
Posen. — Nicht bestätigt wurde» 

Jder Bürgermeister Balrerel in Krö-» 
!ben. Daselbst bestehen Magistrat 
fund die Stadtverorbneten ausschließ- 
jlich aus Polen. Demgemäß wird in 
iden Sisungen dieser amtlichen Kör- 

,perschasten nur in volnischer Sprache 
verhandelt. Und auch im amtlichen 
Verkehr mit den städtischen Beamten 

muß sich das Publikum, auch dessen 
deutscher Theil, stets der polnitchen’ 
Sprache bedienen. Jeht hat die dase- 
ner Regierung dem wiedererwählten 
volnischen Bürgermeister Balcerel die 
Bestätigung versagt, damit an dessen 
Stelle ein deutscher Bürgermeister ge- 
wählt werde. 

Verhaftet wurde ein obdachloser 
Arbeiter namens Walter aus Bislem 
ow, der sich gerühmt hatte, vor 10 

Jahren an einem alten Manne einen 
Raubmord begangen zu haben. 

Jm Zuchthanse bei Ratschwih 
wurde bei einer Schlägerei im Ar- 
beitosaal der Strasgefangene Walter 
getödtet. An der Szene hatten sich 
031 Strafgefangene betheiiigt, gegen 
die der Staatsanwalt Klage erhoben 
hat. .".4 Strafgefangene sollen als 

Zeugen vernommen werden. Wegen 
der Gefährlichkeit des Transportes 
von 50 Zuchthäuslerri nach Lissa, ist 
beschlossen worden, die Verhandlun- 
gen im Zuchthause zu Rawitsch statt- 
finden zu lassen. Die Richter werden 
in demselben Raume tagen. in wel- 

chem Walter erschlagen wurde. 
O ft row o. Die hiesige Straf- 

tammer hat in ihrer letzten Sstzung 
den Arbeiter Jgnatz Wilt aus Osm, 
der im Januar den Arbeiter Malet so 
schwer verletzt hat, baß er längere 
Zeit zur Heilung im Kranlenhaue zu- 
bringen mußte, wegen schwerer Kör- 
perverletzung zu 1 Jahr 6 Monaten 
Gefängniß verurtheilt und die sofor- 
tige Verhaftung beschlossen. 

Schänlantr. Bei der Stich- 
wahl eines Stadtoerordneten siir die 
dritte Abtheilung wurde Obervostassi- 
stent hanow mit großer Majorität ge- 
wählt. 

Unterhalb der Ortschast Kaltofem 
wo sie sich zum Besuch aufhielt, er- 

tränkte sich in der Netze die etwa BG- 

jährige Tochter Emilie des Eigenthü- 
mers Teste aus Wreschin· Wegen 
Diebstahls einer Wagenladung holz 
tm Werthe von 50 Pfennigen war sie 
angeflagt worden« und aus Furcht 
vor dern am nächsten Tage aussehen- 
den Termine hat sich die Bedauerns- 
werthe das Leben genommen. 

Gn efe n. —-« Recht voktheilhaft 
stehen die neuerbauten Arbeiterhäufer 
an der eshnusiee nach Wittow von 

Gnesen bis Jelonek. Das neuer-rich- 
tete Haus für die Gendarmen in der 

Doliyer Straße ist fertig gestellt. 
Das Gebäude macht einen vornehmen 
Eindruck. Auf der Eifenbahnftation 
Tallee werden drei neue Wohnhäuser 
für sechs Arbeiterfamilien errichtet. 
Große Schwierigkeit hat man dort mit 
der Versorgung von Trinkwasser ge- 

—A-i-:I-.;-i- :.-.,.. — M 

habi. da die Häuser auf einer be- 
trächtlichen Anhöhe erbaut sind. Nach 
tiefen Wasserbohrungen hat man eine( 
Wasserader entdeckt. 

Provinz schiene-. 
B r e s la u. H Jn der Köhler’schen 

Färberei in Dittmannsdors, Kreis 
Waldenburg, explodirte beini Wochen 
von Farben die erhitzte Masse. Der 
Raum gerieth in Brand. Köhler und 

l 

dessen Mutter erlitten schwere Brand- 
wunden, letztere ist ihren Verleyungen 
erlegen. 

Hier ist die Generaloberin der Kon- 
gregation der Grauen Schwestern, 
Mater Melchiora Klar-um« ihren lan- 
gen und schweren Leiden erlegen. Ihr 
Tod wirsd in den weitesten Kreisen 
Theilnahme erregen. da sich die Ver- 
storbene um die Entfaltung der Kon- 

gregation große Verdienste erworben 
ai. 

Der Senior der hiesigen Universi- 
tät, der Historiler Geheimer Archiv- 
rath Professor Dr. Colmar, Grün- 
hagen, deging seinen 80..Geburtstag. 

Glatz. — Durch eine gewaltiges 
Pulverexplosion ging in Hasses einl 
Theil der Hoffmanuischen Mühle ins 
die Luft. hoffmann verwahrte in» 
seiner Mühle in einem verschlossenen4 
Kasten eine größere Menge Sprenng 
pulver. Auf bisher noch unaufge-! 
llärie Weise lam das Pulver zur Ex- ! 

plosion, die von furchtbarer Wirkung 
war. Der Dachstuhl lvurde in die» 
Lust geschleudert und die Giebel- 
wände stürzten ein. Fenster und Thü- : 

ren wurden aus den Füllungen geris- 
sen. Als ein Wunder ist es zn be- 
trachten, daß Menschen nicht zu Scha- 
den lamen. 

sei-ins szzoksety 
Angeln. —- Det Stifter der 

Margarethen-Spende, Reuter J. A- 
Jacobsen in Hierbei-braun ist im Al- 
ter von 781,-s.- Jahren gestorben. Um 
das Andenken einer im Alter von 23 
Jahren nach langjähriger Krankheit 
gestorbenen Tochter zu ehren, stiftete 
Jacobsen einen Schrank mit dem 
Bildniß der Tochter-, der die verschie- 
denartigstenGebrauchjgegenstände Jkr 
die Kranienpflege enthält, und die er 

zunächst an Nachbarn und Bekannte 
aus-lieh. 

E et e r n f is r d e. ——s— Die diaman- 
tene Hochzeit feierte das Ehepaar 
stöhnte stöhnte ist 92 Jahre alt, 
seine Frau 85. Beide sind noch frisch 
und munter. 

Hadersleben.-—Großes Aus- 
sehen erregt hier die Zahlungseinstel- 
lung der bedeutenden Korn-» und Fut- 
terstofshandlung, Firma F. C. Sie- 
det-I, die rege Handelsheziehungen un- 

terhielt. Sie ioar start bei der 
Grundbesiherbant in Kopenhagen en- 

,gagirt, bei der sie etwa 900,000 Kro- 
nen Verbindlichkeiten haben soll- 

Der von der Stadt hübsch belegene 
Schüsenhof Böghoved ging bei der 
Zwangsversteigerung fiir Its-»Im 
Mart in den Besitz des Bahnhofsho- 
teibesiyers W. Nicolaisen iiber. 

Hufum Jn der Nähe von 

Vofiderg richtete ein umfangreicher 
Heidebrand erheblichen Schaden an. 

Es wird Brandstistung vermuthet. 
Elrnschenhagen -Von 67 

Bewerbern ivurde einstimmial der Bu- 
reau-Assistent Freritv von der stät-ti- 
schen Verwaltung in Stiel zum Ge- 
meindesetretär in Elmichenhagen ge- 
:vöhlt. 

Heide. Kaufmann Alfred 
Arens verkaufte sein an der Süderi 
ftrasze belegene5, unter der Firma HJ 
N. Arens toeithetanntes Geschäft süri 
74,.-&#39;)()0 Mart an die Kaufleute Her- i 
mann Güldenftein Fa Schwar. 

YOeintud Ins Its-sites 
Duiobu g. ——- Die hiesigel 

Strastamnier verurtheilte den gefähr- 
lichen Einbrecher Theodor Diedenho- 
fen aus Dberhausen zu einer Ge- 
sammtstrafe von it Jahren und 5 Mo- 
naten Gefängniß. 

Hagen. Vor dem hiesigen 
Schwnrgericht fand der Prozeß gegen 
den Waldarbeiter Franz Hesse statt, 
der bekanntlich dringend verdächtig 
ist, den Lustinord an der 15 Jahre 
alten Kontoristin Hedtvig Hartmann 
verübt zu haben. Mit Rücksicht auf 
den umfangreichen Zeugenappart, eg 
sind 126 Zeugen und Gutachter ge- 
laden worden, zog sich die Verhand- 
lung sehr in die Länge. Das Urtheil 
steht noch aus. 

K oblenz. Für das in diesem 
Jahre hier ftattfindende 24. Rheinifche 
Bundesfchie en ist im Allgemeinen 
folgende z ordnung aufgestellt wor- 
den: Samstag, 27. Juni, Abholen des 
Bundesbanneks vom Bahnhofe, Fest- 
zug zum Rathhaufe, Abends Fackel- 
zug und Festtommets. Am 28. Fest- 
zug, Festeffem Konzert, Beginn des 
Schießens, Voll-beluftigungen, Preis- 
vettheilung für das Gruppenfchießen 
Am 29., 30 Juni und 1. Juli folgen 
weitere Feftveranftaltungen Am 2. 
Juli ift große Peeisvertheilung 

Inst-u Hefe-. 
E s ch tv e g e.——stiirzlich starb die 

ältefte Bewohnetin unferek Stadt, 
die Frau Kreislandtnesser Weber-, im 
Alter von 95 Jahren. 

F ka n t f u t t. s— Geschossen hat 
sich in einem Anfall von Schtoekmuth. 
det Kaufmann hetmann Kellner aus- 
bek NebftöcletsSttaßr. ! 

Da nur«-Hier feierten die Zwil- l 
l 

linge Louis und Henriette Reul ihres 
achtztgften Geburtstag. 

Oder-sorg. 
O l d e n b u r g.——-Ernannt ist der 

Postassistent.Fernau in Bant zum 
Kanzlisten bei der Ober-Postbirektion 
in Oldenbnrg. 

Messptksssst 
Darmstadt. —- Das in Darm- 

ftadt verstorbene Fräulein Binchen 
Kissel hat die Summe von 80,000 
Mart testamentarisch dazu bestimmt, 
nnbemittelten Mädchen ihrer Vater- 
stadt Alsey zur Gründung einer Exi- 
stenz zu verhelfen. 
Orest-II Hans-ver us Deutsch-ed 

Ha nnover. —- Sein 80. L - 

bensjahr vollendete der Kirchenvogt 
der Martttirche Herr Gustav Patony. 
Er ist noch heute im Dienst. JmJabre 
1901 feierte er mit seiner Ehesrau, die 
jetzt 77 Jahre zählt und noch seht rü- 
stia ist, dass-Fest der goldenen Hochzeit 

R e then. -— Einen schaurian 
Fund machten hier die an der Ries- 
baggerei der Straßenbahn zwischen 
Reihen und Coldinaen beschäftigten 
Beamten. -Dieselben fanden nämlich 
eine in Verwesung übergegangene 
männliche Leiche, welche schon längere 
Zeit im Wasser gelegen hat. Ein 
Vortemonnaie mit 17Mart wurde 
bei der Leiche vorgefunden. 

N i e n ste di. — Der hiesige Gast-- 
wirth Klinqebiel stürzte beim Heu- 
holen ans der Bodenlute und brach 
das Genick- 

Brnnnschweia. — Der-klan- 
tor Wilms wurde vom Fürsten von 

Bnlgarien durch die Verleihung eines 
Ordens ausgezeichnet 

Proviq Fuchse- med Spiel-ges 
Beuthen. —- Der unter dem 

Verdacht der Ermordung einer ganzen 
zGuttebesitzerfamilie in der Nähe von 

Rande-tin im hiesigen Polizeigefäng- 
nisz untergebrachte Russe Marlletvicz, 
ift entsprungen. Er hatte in die nach 
ldem Garten belegene Mauer ein Loch 
gestemmt und war dadurch ins Freie 
’gelangt. 

Jena. Dem außerordentlichen 
Professor der Geographie an der Uni- 
versität, Dr. vhil. Karl Dove ist die 
lnachgesuchte Entlassung aus dem 
JVerband der Universität zum 1. 
FAvril ertheilt worden. Professor K. 
sDove will sich ganz feinen wissen- 
Jschaftlichen Arbeiten und Forschungen 
Jtvidmen 
s Desfau. s— Jnr benachbarten 
Quellendors zoq sich die Ehefrau des- 
Manrers Bergt vor Kurzem beim 

Special-schneiden eine Schnittivunde 
lan verhand zu. Wie stets in solchen 
sFiillen wurde die Verletzung nicht be 
achtet Erst als sich schwere Anzeichen 
einer Blutvergiftung bemerkbar 

«machten, wurde ärztliche Hilfe nach- 
»«efucht, aber zu spät Unter großen 

Schmerzen starb die Frau 
I Bernburg. — Erfchossen hat 
sich der Kaufmann Fritz Arlt Inha- 

ber eines Papiertvaarengefchäfts, in 
seiner Wohnung. Die Gründe zu der 
That sind unbekannt. 

Meiningen. Der einzige 
Sohn des Brinien Ernst von Meinin 
gen, Freiherr von Saalfeld, ist nach 
hierher gelanaten Nachrichten inMiin 
chen von einein Straßenbabm oa en 

überfahren worden Ein Unt erschen 
te: wurde ibin vollständig zerguetscht 
urd der Fuß angefahren Der Vers 
ist-glückte wird in der chirurgischen 
Alinit operirt. Das verleyteBein muß 
bis zum Kniegelent ainvutirt werden. 

Jefznitz. Bei dem Umzua von 

Jefznitz nach Bauch bei Bitterseld ist 
am Muldenstein ein acht Jahre alter 
Sohn des Arbeiters Müller von vier 
axiH der Schoßlelle des Wagens ae 
fallen. Das Vorderrad aing dem 
Knaben iiber den Kopf, so daß der 
Kleine sofort todt war. 

O se n d o r f. Zwischen den 
Bergleuten Slibiti und Janda tani es 

tiirzlich in einem WortwechseL J- 
trat dem S. mit einer-i Stocke getren- 
ijoer und versetzte ilnn einen wuchti 
gen Hieb über den Kopf, sodask er 

eiise llafsende Wunde an der linken 
Stirnfeite erlitt. Die hinzugetretene 
Frau des S. erhielt einen lräftigen 
Hieb über die linle Hüfte, wodurch 
eine. schmerzhaftc Bcule entstand 
Beide Verletzte mußten ärztliche Hilfe 
in Anspruch nehmen. 

Ietcenisrp 
Schwer i n. —-- Es verstarb nier- 

selbst nach eben vollendetem 85. Le- 
bensjahre der Bürgermeister a. D. 
Geh. hofrath Heinrich Bade. 40 Jahre 
bat derselbe dein Magiftratgtolleginm 
unserer Stadt angehört. 

göntsreich solch 
Dre sde n. Der in den weite- 

sten Kreisen behnnte und beliebte 
Musitdirettor im 177. Neqiment, He 
H. Röpenaet, feierte fein Zujährigeg 
Dirigenteli-Jlibiläll1n. 

Grvßtoehlen —— Die 12jähi 
iige Tochter des Eifenbabnbedienfte- 
ten Anton Dante dahier sollte ein 
Dampfbad nehmen. Zu diesem Zwecke 
legte man über einen mit siedendein 
Wasser gefüllten Behälter ein BrettT 
und setzte das Kind darauf. Das-l 
Brett hielt jedoch diese Last nicht aus 
und zerbrach Das Mädchen fiel in 
das siedende Wisser und verbeiiilte 
sich derart, deer es an den erhaltenen 
Verletzungen starb 

Hohenftein- ErnftthnlM 
Beim Versuche, auf einen noch im 
Fuhren befindlichen Zug auflas-prin- 
qen, glitt dahier der Nadelniacherr 
Wolf vom Zuge ab und gerieth unter 
die Räder. Hierdurch wurden dem 
Bedauernswerthen dee rechte Fuß 
und-der linte Arm zernialmt 

Jus-e ver Ihrs-reine uns Ostia-u Halt-N Ist-tu 

Durch die Riickaabe der Flaaae des anieriianifchen Schlachtfchisses 
Chefapeaie, die durch sie englische Fregatte Shannon an11. Juni 1813 
erbeutet wurde. an die hriiische Regierung, hat William Walter Asin sich 
in vielen Kreisen scharfen Tadel zugezogen Astor kaufte die berühmte 
Flagae für MLZO auf einer Aukiion, während man Cornelia-Z Banderbili 
lxrfprii«lglich fiir den Käufer hielt nnd sich der Hoffnunq l)ingab, daß die 
werthvolle Trophäe nach Amerika zutiictlommen würde. William Waldorf 
After, dessen ungeheuret Reichthum größtentheils in New Yorler Eigen- 
thum besteht, hat feit langem alle Verbindungen mit feinem Geburtslande 
gelöst und ist englischer Bürger aexvordekn Seitdem hat er Millionen Dol- 
lars in englische Unternelnnungen l)inein·.1efteett. 

Hösisrets Vater-. 
Gelungen — Der Btemfer 

Ernst Techant wurde im hiesigen 
Bonnhof in der Nähe eines elektris- 
schen Kandel-Ebers bewußtlos aufge- 
funden. Nach Verbrinannq ian 
Universitätstrantenhous erlag De- 
ckant seinen Verletzungen 

G o n ex t o se n. — Beim Feiikszq 
wurde tek Holzverlnder Kot-o in der 
Stotion Gangtofen auf der Linie 
Mühldcrf London a. J. zwischen den 
Geteisen todt aufgefunden 

J n q o l st a d t. Küezlich wurde 
bei Almmnnftein, Strecke Jnookstadts 
Rindenbxxrn, der Armenhänsler Jo- 
hann Smmid überfahren und sofort 
getödtet. Es liegt Selbstverfchulden 
des Getödteten vor. 

K o r n to e st h e i m. —- Es erfcktoß 
dek Dreher Hort Brifeh die thähtige 
Marie Rottb coequ verschmälter 
Liebe nnd heqinq dann Zeldttmoro 

L o n d e t7.-tt — Jn .thi-rgkosen 
brannte das Anwean des Giitlersz 
Echwettl total nieder-. 

Riederoichbach. — Zwischen 
Niedemichbach nnd Wöteth ist der 

tediqe Wasserbauorbeitet GeorgEckart 
in der Jsor erttunten 

Nein-satz- 
Speisen —- Jn Schaidt hat sich 

der Kal. Forstiueister Philipp Hei-off- 
ner erschossen. Die Ursache des-Selbst- 
mordes ist aus ein Liebesoerbältsiiß 
zurückzuführen das nikbt ohne Folan 
aeblieben mar. Das Mädchen hatte 
das Kind umgebracht 

B ö ch i n a e n. -—— Der Feldbiiter 
Jakob Kern, der älteste Bürger, starb 
ini Alter von 95113 Jahren Seinen 
Feldbiiterdienst versah er seit dein 

Jahre 1848 ununterbrochen bis- vor 

drei Tagen. 
gösisteich Dürstesssetp ; 

EislinaelL -— Kürzlich ist ins 
dem Doppeltvobnbaug von G. Oaserti 
in der Nähe des Gastbaxifez zum 
Löwen Feuer ausgebrochen welchesin 
kurzer Zeit in Asche gelegt wurde. 

Engelsbrand ——- BeiuiVer 
suche, seinen Hund unter den Rädern! 
eines Zuaeg bervorzuziebem aerietb 
der Kaufmann Gustav Alfeed Alls-yet 
unter den Wagen und wurde von den 
Rädern erfaßt und getödtet. 

G i c n a e n. —- Tek seitheriae Kas- 
sirer der hiesian GewerbebanL Kauf- 

iniann Tintelacker sen» bat nach iiber 
ijäbriaer Tbäiigteit ans Gesund- 

»i")eitgriictsichten sein Amt niedergelegt 
Crohdeeostpun Bade-. 

K a e l s r n h e. «er belannten 

Uniforinenfabrlr Molir cis Speyer da 

hier wurde vom Prinzen Mar der 

’Hoflieferanteii Titel Verlirhen. 
A u e bei D u r la ch. Hier wur- 

de das -ijährige Kind des Fabrilar 
beiters Schtveitert von einem Stein 
fuhriverl überfahren Die Verletzt-n 
gen hatten den iojorngen Tod des 
Kindes zur Folge 

Baden « Jn seiner Wohnunq 
in der Stefanienftraße machte der 40 
Jahre alte, ans Gerniersheini stam 
nrende Maler Eduard Schmidt sei 
nem Leben durch Erhängen ein Ende 

Donauefchingen Jn 
dem Sägewert Aachdorf im Wutach- 
thal wurde dem 19 jährigen Säger 
Wullich von Sigmatingen durch die 
Maschine der rechte Arm bnchstijblich 
aus dem Leibe gerissen. 

chttkässkctiugew 
S t e a ß b u r g.-——Die Augen Pas- 

cal Davids, des Chefredatteurg der 
»Straßburgee Post« haben sich für 
immer geschlossen Seit Monaten 
war der Mann schwe- trant und vor 

wenigen Tagen ging schon die Nach- 

Hebt durch die Blätter, daß seine Auf- 
lofnng bevorstände. Pageal David 
war einer der prominentesten Maß- 
lothrinaischen Publizisten. 

Diedolshausetu —- Als der 
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Steinhauer Danielis in der Stein- 
;grube in der französischen Gemaer 
:Plainfaing, nahe bei der Grenze, nn- 

;lveit der Grande Feune mit seinem 
iKnechte beschäftigt war, löste sich Plötz- 
ilich eine große Eteinmassr. Daniels 
lwollte flüchten, aber es war zu spat, 
ein Felsblock traf ihn nnd bald war 

Fee verschieden 
l G e r ft l i n a e n. — Hier wurde 

iein gewisser emal beim Ueberschreiien 
ider Geleise vom 7 tihrzug überfah- 
Iren. Er kam mit anem Schuhwe- 
jren von der Station. 
l 
! 

steuer-ebnes 
i Godbrinaen. Ein drei 

zJahre alter Knabe-, Namens Klein, 
näherte sich einem Gartenfeuer, dabei 
geriethen seine Kleider in Brand und 
er erlitt schwere Verletzungen nnd 
starb. 

» Remich. —— Hier fand man die 
’geborene Margareta Mill, Ehejrau 
ides Johann Esch. in ihrer Wohnung 
als Leiche anf. Es verlautet, die Ehe- » 

lenie wären kurz vorner in Streit ge- 
rathen. Esch wurde Vorläufig verhaf- 

Hef. 
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Wien. — Frau Sopdie Ren-Un- 
ger, die Wittwe nach dem Sonate- 
rinmsdirektor, hat aniiißlich des Kai- 
seraniläumes den Betrag von 20,- 
Utnt Kronen siir eine Stiftung gewid-, 
met, deren Erträaniß einem nothlei- 
denden Mitaliede Der Gesellschaft der 
Aerzte, respektive einein Arzte, wels- 
cher Mitalied der Gesellschaft der 
Aerzte war. aewidmej werden soll. 

Baden. —-— Hier ist der in den 
Wiener literarischen Kreisen bekannte 
LiJiflitärschriststeller nnd Magistratsi 
tassenbeacnte Karl Koloman Bostians 
chichBramn :.n 49. Lebensjahre ge- 
storbm 

Budapest —- Krirzlich hat fich- 
der Aaent Engenzotn in seiner Woh- 
nnna ersenossen Es wurde nun fest- 
gestellt, daß Toth der einziae Sohn 
dei- belannten ::naariscl1en Drum-esti- 
ters Ednare Tom ist« dessen Volks- 
stijele heute noch enr Ausführung ge- 
langen. Die bekanntesten dieser 
Stücke sind: »Der Torslnmts«, »Der 
Schiibling« nnd »Die Leiertasten- 
samilie«. Enaen Totls nur ein sehr 
leichtsinniqer Mensch: er verkaufte 

sdie Tantiemen von den Werten seines« 
Vaters einerTiseateragentur nnHIM 
sironen Seine Frau schildert ihn als 
leichtsinniqen Aue-man der die gan- 
zen Nächte durchschwärmtr. seiner 
Frau aber zu wenig Wirthschastggeld 
anb, so baß sie iltn schließlich vor sechs 
Wochen verlassen mußte. In einem 
hinterlassenen Briefe Dittet Tot11, ne- 
ben seiner Mutter beerdigt zu wer- 
den. 

Zur-L is Der Landwebrinsante« 
rist Steqlia hat sich erhängt Das 
Motiv soll in allzu strenaer Behand- 
lung von Zeiten seiner Vorgesetzten 
liegen. 

Schwest- 
Bern. Dr. Otto Diethelm, 

Rechtsanwalt von Lachen« ist in Laus 
sonne, wo er vor dem Bundesaericht 
zu pläditen hatte, an einem Schlag- 
anfall gestorben. 

Base- l. W starb Hier im Alter 
von fis-Jahren Dr. J.,.’(. Oeri, Lett- 
rer am Gnmsasixnm Er war Verfas- 
see zahlreicher p·silologifcher Schriften 
und Herausgeber der »Griechiichen 
Kulturgeichichie« seine-H Obeims Jak. 
Mechade 

Der Regier.inqsratl) bewilligte 
Herrn Ptoi Dr. G. Binz gemäß sci- 
nem Aniuclxen nnd unter Verdanlunzq 
der geleisteten Dienste die Entlassung 
von seinemAmte als Bibliothelar der 
öffentlichen Bibliothel· 

B ries. «-- Im tlltek von 10()Jalt- 
ten starb hier die· Mutter Heiß. get-.- 
Vonfchallen, aus Gtäche «.1ebürtig,«. 
Sie war am s. August l 8 gebot-Its 


